
ein utopisches Stadtmodell für 
Neustadt am Rübenberge

netzhalde: Karl-Heinz Einberger / Valentin Goderbauer

n
Stadtgarten





Bürger aus den Ortschaften sollen 
Blumen leihen

Speziell die Bürger aus Neu-
stadts Ortsteilen wollen 

Karl-Heinz Einberger und Va-
lentin Goderbauer vom Künst-
lernetzwerk „netzhalde“ mit 
ihrem Stadtgarten ansprechen. 
Sie bitten die Dorfbewohner, 
aber auch die Bewohner der 
Kernstadt, darum, Blumen in 
Töpfen oder Kästen leihweise 
beizutragen und sie auf unter-
schiedlichen Sockeln für die 
einzelnen Orte zu arrangieren. 
Die Größe des Sockels richtet 
sich nach dem Flächenanteil des 
Ortsgebiets an der Stadt. Wem 
sein Wohnort einen Blumentopf 

wert ist, der sollte das Gewächs 
am Donnerstag, 6., oder Freitag, 
7. Juli, zum Löwen zwischen 
den Brücken bringen, wo der 
Stadtgarten bis Sonnabend, 22. 
Juli 2007, aufgebaut bleibt. Am 
Sonntag, 23. Juli, soll dann eine 
Pflanzentauschbörse stattfinden. 
    Da die Künstler vorab planen 
müssen, bitten sie die potenti-
ellen Leihgeber, sich im Inter-
net unter www.stadtgarten.net 
einzutragen oder telefonisch 
unter (0 50 32) 96 32 54 anzu-
melden. Ein Blumenbarometer 
zeigt im Internet den jeweiligen 
Beteiligungsstand an.            göt

links: 
Neustadt am Rübenberge hat neben der „Kernstadt“ 33 weitere dörfliche Stadtteile mit ca. 49.500 Einwohnern 
und zählt mit 357 Quadratkilometern zu den flächengrößten Kommunen in Deutschland.




































